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Dentided Reid,

* Werlin, 7. November. (Yofuadridten) Der Raifer
nahm Heute frith den Bortrag des Geh. Raths Dr. v. Lucanus
entgegen und begab fidh wm 9 Uhr Vormittagd zu einer Felds

iibung bed BehreJuf Bataillonsd und ded GardesHuiarens
Fegiments. Um 12y Uhr wurde der Bijdhof Komp von Fulda
vom Raifer empfangen.

- (Der ,RetdBangeiger®) berdffentlidt febt audy bdie
faiferlide Berfitgung, wodurdy der Reicdystangler Hobhenlohe und
ber Minifter vbon Kdller su Bevolmidytigten gum Bundeds
tath ernaunt worben find,

— (Dem Retdyslangler Hohenlohe) it aud Wriegen
folgenbed Telegramm gugegangen: ,Ucber 500 bier verfammelte Mits
glieber be8 Buunbed der Sandwirthe fprehen Gurer Durdlaudyt

* Freude itber bie Gruenmung sum Reich8langler aus und ers

e Forbern ihrer Beftrebungen.”

— (Das Staatdminifterium) trat unter bem Borfige bed
Pinifterprafiventen Hohenlohe Dheute Nadymittag wm 3 Ubr ju
einer Sifung jufammen.

— (Die Umiturgoorlage) ift muwmehr bdem Bunbedrath
sugegangen.  2Au ber anf Bevaulafjung bed8 Grafen Caprivi im
Reidygjuftizamt fertig gefteliten Bovlage follen, wie ein Beridyts
erftatter gu melden 1weifs, nur wnwejentlicge, weift vebaftionelle
Aenderungen beliebt worden fein. (2)

— (@egen ben Grafen Gaprivi) find, wahrend er nod)
tm Amte war, allerlei Jntriguen binter dben Kulifien telt

fuchungen ble Fluppferdpeitidhe bid sur Graujambeit ans
gewendet Baben, um Sculbgeftandniffe bon den TNegern Fu ers
awingen. — Hauptmann Haring wird fich dbemmachit wieder nady
Samerun begeben, um die Leiting einer Station bed Jiern u
itbernehmen,

— (Profeffor Sepbden) ift gwifden Rratauw uud Obderberg
pon etuem Mitarbeiter ded ,Newen Wiener Taghl” im Gifenbabns
coupé audgeholt worben. Der berithmte Kliniter fagte dem Beridyts
erftatter, die Obduttion ber Seidye Aleranderd IIL. fei bereitd
vorigen Sonntag von Profeflor Rlein im Beifein aller Aerzte
audgefithrt worben. Sie beftitigt vollftdudig die Diagnoje bder
Hergte. Der Befund lantete: Chronijhe Nierenentzitudbnung
wit fefuuddver Bergroperung bed Hergend, in ber linfen Sunge
mehrere Jufarcte, Magen normal. Die Geriichte von §Prebd ober
Bergiftung felen unwahr. Eine ungenitgende Gendhrung bes
{dyleunigte ben Reéifteverfall, da der Zar etuen unitbermindliden
Widerwillen gegen febe Nabhrung gelgte. Dad Berbdltni gmifcen
bew Barven Nifolausd und feiner Braut made den Einbrud der
groften Junigteit. Niemand, der das funge Paar beobadyte, stweifle,
baf ber Bar feine Braut liebe. — Ferner behauptet der ,Bexliner
Lotalang.”, einer feiner Bevidyterftatter habe ebenfalld mit Profefjor
Sepbden eine Wutervedung gehabt, itber die e Folgendbed meldet:
Der Beridpterftatters Aus Jhrem autoritativenr Wuubde, Herr
®cheimvath, wide idy gevn die Grflavung hoven: Wie wav &
mbglid), daf der Jar, eime fo ferngefunde, vobujte Natur, von
biefem fitvdyteclicyen Leiden ergriffen werben founte? Geb. Nath
Lepden: Sein Vienjd) Lann died wiffen. Aber ber Seftionss
befund ift wiffenidyaftlich feftgelegt uud Bhat die Midytigleit ber
Diagnofe ergeben. Die Seftion ift in der Nacdht vom 2. 3um
3. November crfolgt. €3 wurde amtlic) feftgeftellts cyroniide
Rephritis, Sltltuneutgiinbung mit  beginuenber Nieren=

1

worben, ftber bie inm ben [epten Tagenw i den Jeitungen mehrfach
berichtet tworden ift. Jm Anjdlug Hieran fdyreibt ber foztale
bemofratifdye ,Borwirtd*: ,Dap Gaprivi vou Adpfeltrdgern und
Berrdthern umringt war, dad wiffen wir aud etgener Kennts
nif.  aben body Perfonen aud ber nddyften Umgebung bded
Ranglerd andy) bet i3 — unatitelidy ndivett — Berfudge gemadt,
und gegen ion aufzubeen uud und gu dem nidtdwirdbigen
Rantefpiel, dad feinen Stury gum Jwede Hatte, mit gu bes
nugen — ein Werjud), der natilelih bew verbienten Fubtritt sur
Folge batte, un3 aber einen Ginblid in bad gange verdidhtige
Tretben erdffuete. (Grivinjdyt wire e8, wenn bder ,Borwdrtd”
mit feinem Material heraudritden wollte. Die Red.)

— (Der @efandte v, RKiderlen-Wadyter) ift sum Ans
tritt ber Feftungabaft, gu welder er auldplic feines Duelld mit
bem Redatteur Poljtorf verurtheilt wurde, nad) Ehrenbreitftein
abgerelit.

— (A18 titnftigen Landwirthjdaft8minifter) hout
man eine Perfdulicyteit begeidynen, weldye, den weftliden Probingen
angehdrig, in ben landwirthidyaftlidhen RKreifen audy bed Ojtens
volled Bertvanen genieht.

— (Die Unterfudung gegen Affeffor Wehlam) wird
wie fene gegen ben Rangler Reift, von Legationdrath Diertien ges
filgrt werbert wnd fich auf die Anjouldigung wegen Uebertretung
ber Amtdgewalt bejcyranten. Wehlan foll bei geridhtlichen Mnters

pfing, bire BVergriferimug bed Herzensd, fpovadijde Euts
gitubungdherde im linfen Lungenfliigel, der agen twirde wie
verdudert gefunden. Dad Geritdht, dap der Kaijer mit Strychuin
ober Phodphor vergiftet worden fei, will nidt verftummen —
8 ift eine Griiudung, vergleihen Sie nur ben Seftionebefund
— und ble Behandlungdmweife bed Profefford Sadjariin —, wen
etn Pattent geftorben ift, mup dod) immer ein Arzt dle Schuld
faben. Sy bdre itbrigend, dbap dbad Haus Sadyariind in Viodtau
gegen ben Pdbel polizellicy gefdyiigt werden muf. Beridte
erftatter: 2Wie tmg bder SKaifer feine Veiben? Geheimrath
Sepden: RKaifer Alepander war ficd) feined Juftanded volljtdudig
bewupt. Der Raifer war Fatalift, er hat fidy felbjt allzu geitig
aufgegeben.  Bid zum legten Angenblice ibte ex die Pilidhten ded
Regenten. Den Nadymittag vor feinem Hinjdyeiden war er nod
bamit bejdydftigt, auf feinem Rraulenlager Regierungdalte gu volls
siehen. Sy faun nur fagen: ber Raifer fab feiven Tod flar bor
ugen, er {ft wie ein ganger Dawn, wie ein Held gejtorben. Der
Beridteritatter: Dad Befinden dber Raiferin?  Geheims
rath Lepden: Die Hohe Frau ift durd)y den barten Scyidjalz-
fiblag jchwer erjhiittert, fie befiudet fich in exfldrlicher groger Auf
regung. Bon einer ernfthajten Grfrantung ift jedody nidhgt bie
Rebe. (Die Berantwortung  filr  dieje Bevidte mup bdem bes
treffenden Beviditerftattern itberlafjen bleiben. Die Red.)

— (Die dbeutfde Kolonie in Peterdburg) wird einen
prachtigen Rrany aud Lorbeer, Vinrthen und Gicdhenlanb vom ges

trichenem Silber mit vergoldeten Ruofpen uud Bldttern auf dad
@ rab ded Raifers Aleranbder niederlegen.

— (8u ben ruffifd-franzdfifden Beziehungen)
fdyreibt die ,Rreuzzeitg.“: ,Jnmer beutlicher geht aud der Gegene
iiberft:Mung der frauzdiifhen Kundgebungen aud Anlaf bed Ablebeus
Raifer Alexanderd ITL und der tujfijden Erwidevungen Hervor, dbaf
legtere nicht itber bie tiihle Yoflichleit hinaudgehen. TNad) Beridyten,
bie mwiv and Reterdburg erhalten, foll fogar eine wnverfennbare
Berjtimmung ded nenen Jaren und feiner nddften Umgebung
gegeniiber gemifjen frangdfifen Rreifen obwalten unbd died darauf
guritdzufithren fein, bap ¢8 mun in unwiverlegbarer Weife an ben
Tag gefommen, e3 feien all bie tenbensidfen Audftrenungen, die A
auf ben newen Jaren und bdeffen Braut bezogen und beftimme
waren, ben Glauben au ereden, baf feine Bermdhlung mit der
Pringeffin Alip gweifelbaft geworden fet, bon franu%lqu:
Seite andgegangen.”

— (Der fozialbemolratifde Abgeordbuete pon Bolls
mar) erjtattete am Diontag in Miindyen Beridyt #ber ben
Frantfurter Parteitag. Diefe Mitndjener Berfammlung geigte, bas
bie bayrifdhen Abgeordneten nach wie vor nidyt daran denfen, fidy
burd) die norddentidyen Genoffen Vorfdriften macden zu laffen.
Herr von Vollmar fithrte nadh ber ,2Allg. Jtg.* and: ,Dasd
widtigite Grgebnil desd Parteitages fei die vorldnfige Eriedigung
ber YAgravfrage burd) Ginfegung efuer ftdndigen, mit toeits
gebenden Befugnifjen audgeciijteten Agrarfommiffion. Lamil Habe
bder Parteitag die befte Antwort auf die newerdingd mit fliegender
Fahue vorgeheuden Beftrebungen gegen den ,lmiturz® gegebem.
G5 gelte, ben Geguer in denw Guriudlagen feiner Madyt, ber Herrs
fbaft auf deur platten Lanbde, angugreifen. Die Frage dber Rartells
Bithuugen fet durdy die Frantfurter Refolution nur voritbers
gehend geldit; jedbenfalld blt b. Bollmar die Lage bder Urbeiters
fdyaft in ben der Wonopolifirung ugduglidhen Betvieben fitr bes
fonders gedritdt. Sldvend in Bezug auf bdie lang umitrittene
Stellung ber Partei au dem Sage: ,Religion ift Privats
fadye” habe bie dbem Or. Riidt ertheilte Ritge gewirdt; bie Periode
beg ,Auftidricyt8 uud bder ,Pfaffenfrefferei” fei in ber Partet
pertwunben. Ju dber grofen ,Bapernjdladt, eigentlid
etnem bloBen Scdyarmiigel, feien wohl fadlih wnmwahre wud ben
Parteiintereffen nidts weniger ald forderlidye Aenperungen gefallen ;
fo ofel aber ftehe gegenilber ber gegueriichen Preffe, die ben
Parteitag wie eine neue Auflage ded frangdfijyen Konventd gu
iilbern gewupt Habe, jedenfalis feft, bap 8 dem baprifden
Parteigenofjenunbenommenbleibe, ihre pariamentarifde
Taltif nady wie vor fo 3u geftalten, wie fie e8 filr noth»
wenbdtg finben, Sdliehlih appellirte Bollmar aw die Bers
fammelten, ficy unter feinen Wmitdnden vou der gegnerifchen Prefie
beetufluffen gu loffen. Die Berjammlung war i allen Puntten
mit Vollmar einverftanben.

— (3 der Privatflagejade Blum contra ,Bors
wartd”), bezv. contra Medafteur Pdgid) vom ,Borwdrtd,
ftand Beute vor dem Dbiefigen Scdffengeridt Tevmin an. &8
handelt fich befanntlich wm Angriffe gegen Bluny, weil Begterer
behauptet Hatte, die beutidhen Sogialdemofraten batten von Bous
langer Unterftiigunggelder erhalten. Der Termin wurbe vers
tagt, weil ber Jtechtdamwalt ded Beflagten Pogicy, dak perjdnlide
Grideinen bed Rldgerds Vhum verlangte wud fich and Parid die

“ag Haus an ver Gr. Gteinfivafe.

Gin Hallefder Roman aud ber Gegenmwart
von €, Grome:Sdhwiening.
40] (Fortfepung.)

Bu bie Freubde, ble Grete empfand, einen guten Menjden
getroffen gu Gaben, mifdyte fih die Sham, bie fie firhlte
fiber das, wad fie Hatte thun wollen, und diefe Scham wurde
vermehrt durd) dasd, wad Joft hingufiigte:

Jud Sie, Fraulein Grete — Sie wollten da hinab ?
Da mnf bdad Leben Jhmen ja teuflijd mitgefpielt haben.
Paul Wertenthin ift gang troftlod, dbap Sie jo ganz von
ber Bildfldde verjdrounden warew. Jd) glaube, der arme
Rerl ift bor Gram iiber Sie ganz mager geworben. Na,
wenn i) ihm bad erzdhle — aber, Pogbonnerwetter, diefes
verfligte Regenwetter ift bod) wenig geeignet, um eine lange
Unterhaltung 3u fiihren. 1Unbd beidhten miiffen Sie mir nun
fdon, was Ste su einem fo verzweifelten Schritte treiben
tonute. o wohnen Ste benn

»J& Habe tein Obdady!”

Jein — — ja, alle Teufel, bas ift freilic) fehltmm.
Sie armes Rind, IJhuen fdeint ja dasd Schidfal hollijdh eind
aufgeipielt zu haben. Wohin bemn mun gleidy mit Jhnen?”

®rete entog ibm die Hand, bie er nod) in dber feinen hielt.

JRaffen Sie mid) meinem Sdidfal — —*

LDap i ein gany fdlechter Serl wdre, der feinem
Jreunde Paul nie iwieder unter bie mugm treten Eonnte,
ba¢ mdchten Sie wohl 2 He? Nidchts dal Lintdum, Frdulein
®rete — fest mup i) Sie jdhon gu mir bringen!”

T

(Ma@drud verbsten)

enn i) fage au mir, fo meine id) bamit ju Fran
Bn!fe, bad ift eine gute, warmbersige Fran, und mir {deint,
Ste pitten elnen guten, warmberzigen Zufprud) vor allem
nothig. Strduben Ste fic) nicht, Fraulein Grete, i) fage
Sbuen, 6 nitgt dochy nidgt? — ber Jufall hat mun einmal

gewollt, dbap i) Sie vor dem wnitberlegteften Streide Jhres
Qebend retten founte — heiliger Gott, wad wird Paul nur
fagen, wenn idy ihm dad erzdhle!”

Gr jog fie mit fi§ fort, suriid zu Aguila’s Billa.
Unterwegd exadhlte er ihr von diefer und der Stellung, die
er ba gefunden, wie Frau Balle die Wirthidafterin fei uud
ewip Rath mud Hilfe fiir fie wiffe. Gany gewip aber
?&nbe fie Obbad) und guten Rath und die Grillen, bdte fie
an ba3 Saalufer getrieben Hatten, witrdbe man ihr dort
fdon austreiben!

Das flang alles rauh und dberb und polternd aud bem
Munde ded guten, ehrlihen Joft,“aber dem armen Maddhen
war's, al8 habe fie uod) nie fo freundliche, gute Woute ber:
nomumen. 2Wie eine Trdumende fdritt fie an feiner Seite
pin. War e3 deun mdglidy, bap fid ibr wod) ein Veben
aufthun toune poll Frieden und arbeitsfroben ftillen Gliides 2!

,Da find wir!” rief Joft, indem er dad Gitterthor auf-
ftiep uud auf dad Hellerleudytete Soutervain beutete. ,Da
unten ift unfer Reid) — dad der Frau Balfe und mein’s.
Na, die wird Augen maden, wenn id ihr dbie Gejdidite
diefer legten Biertelftunde exzdfhle!”

,Sie wird bbje fein”, fagte Grete dngjtlih) — ,id
filedpte midy.”

,Daé wire nod) fhoner. Wenn i) ihr dad erzdble,
nimmt fie Sie in die Arme, ald wenn Sie ihre Todyter
wdren, oder i will nidt den Fleinjten Korn mebr gum
Gritbftiid trinten. Frau Balte! Frau Baltel”

»3a, was ift denn 24 vief bieje, al8 Joft mit Grete, bie
mit ipren naflen Rleibern und bem wirren Haar ausfah,
al3 fei fie fdon in ben Wellen gewejen — ,wen bringen
Sie benn ba ¢

,Sollen Ste glei® Gbren, meine gute Frau Balle.
Aber exft 'mal einen warmen Shlud Kaffee und irgend wad
Lrodened fiir bie Sleine hier — und einen Stuhl an den

erd geritdt, damn erzdple i) Jhnen, bap Ste Mund und
Staje aufiperven follen.”

,3a dbody! Das arme, junge Dingl” Undb gehorfam
vollzog fie Joft’s Weijungen.  Jut Handumdrehen jof Grete
in einem gemiithlidyen warmen Herdwintel, Datte ein paar
warme Filziduh an den falten Fiigen, ein warmesd Tud
um den Scultern und eine midtige Tafje heipen Raffeed
in ber anbd. /

LDie foll id's lonen? flitfterte fie dantbar.

JBaperlapapp — wenn der Perr Jojt Sie briugt wnd
mir empfiehlt, fo ift bad gemug!” 3

LBrav gefprodjen, Frau Balle”, vief Joft, fid) verguiigt
bie ande reibend. ,Uud zum Bohu jollen Sie nun aud
die Gefdidpte hoven!” Gr eradplte, wihreud die Blide ber
Wirthidafterin mit inmier fteigender Theilnabme fid auf
Gretens Gefidht ridteten, das bier in ber Warme umd in
bem froben Gefiihl, dad fie angenblidlid) erfiillte, einem
savten, rofigen ©dyimmer angenommer Hatte.

,Gte armes Rindl rief Frau Balle gerfihrt, ol Joft
feine Gradhlung geendet Hatte — ,aber wa3 in aller Welf
fat Ste denn gu dem fdyredlichen Entjchlufje getrieben 2~

,Dad horte idy audy fiiv mein Leben gern”, vief Joft.
,AUber i) muf Jhuen bdad Anubdren jeht allein iiberlaffens
) mup meine Bejorgung nod) audfihren und bleibt mic
aud) mur ein Dugend Minuten Jeit, fo fpring’ idh zu Pand
Werleuthin iniber und fag ihm, wo Sie find, ?tm
Dad beipt, dap Sie vorliufig gut aufgehoben fiudl*

Gr ftivmte fort.

LBie gut er ift!“ fagte Grete leife und Frau Balle
ftimmte lebbaft und mit einem fleinen, etwad verdéichtiges
Grrdthen 3u.

Wihrend Grete ber Wirthidafterin gegemitber i
Sdyidjale erzdhlte, mit dem vollen Bertrauen, bad ihr bie
rundlide Frau vom erften Augendblid an eingefldft Hatte,
Lief Joft wehr al3 er ging in bie Stadt, beforgte in Winbdeds




“Ghlte 3 Freitag
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9, November, Rr. 268,

mnnamvh:]!{bm Deridgte diber bden Boulanger - ProgeB vers
n

il
— (Der Progeh gegen die Auardiften Sdhdwe und
Drdger), weldge am 18, Anuguft cr. efuen blutigen Juf

Rafumotwsti erbaut, ging fpdter in den Befip bed befannten Botemfin
{iber, tourde 1794 wiederum Laiferliched Gigentbum, 1804 von Aleganbder L.
umgebaut und feit 1817 von bem jed i i bewobnt.

@alevien, eine Felomarihall:Galevie 2c. BVon ben Silen betritt man
u:crf‘r ‘bm Gceorgd:Saal, in dem alliibilidh bas Feft der Georgbrilter

@8 it iumrdm‘l_nm!lalirn(m:n Renatfjance s Stil ervidtet, liegt am

ftofs it der Polizel gebabt hatten, gelangte Heute vor bem &

fpeft, Lebrt aber feine braunvothsgetitudhte, viele

geridyte gur Verhandlung. Die Antlagejhrift ftellt die Vorgdnge
genau [5 bar, wie fie fener Beit gefchildert wurdben. Staatds
antwalt Bened iy, welder ber Angelegenbeit offenbar ein politifdes
@epritge geben will, beantragt nady BWerlejung der Anllage Auds
fbliegung der Ocffentlichteit. Der Gerichtdhof befdliept bdems
gmxli, weil aud der dffentlidhen Verhandlung Gefahren fitr bie
ffentliche Ording, iufouberbeit fitr die Sidherheit bed Staates,
U befitvchten feien.

— (Und Peling) wird der ,Noin. Jtg.* von unterrichteter
Seite gemeldet: Der Frembdenhoh nebme einen bedentlichen Mmfang
an. le Auslander werden ald Japauer behaubelt und fiiv
beren Siege bevautwortlicy gemadit; dazn fomme, bafs in Peling
die Gholera audgebrochen fei. Sollten die Japaner bid Peking
pordringen, fo witrde ein fyredlicger Aufrubr audbrechen, weldhem
gundcit bie Guvopder, alddann die divefijhen Veamten um
©Obpfer fallen bdiirjten. Die Fremben fehen dem fonumenden Winter
mit Beunrnbigung entgegen.

Glogan, 7. November. lnter doleraverdddhtigen
Grideinungen fid 170 Mann vom 58, Jufanterie-Regiment
ertrantt. Die Midaelid:Raferne ift vollftdudig gefperrt. Pro:
feffor Flitgge ift sur Unterjudung ber Dejette bier anmefend. —
Su Foige der in Jaetidau vorgefommenen Eholerafille wurben
Seitend der Bebdrden die ftrengften Mafregeln getroffen.

* Darmftadt, 7. November. Pring Heturid von
Preugen relit heute Abend nady Riel ab, vou wo er nad
Petersbnrg flbrt.

Oeftevveidyelingarn,

* Wien, 7. November. Der Abgeorbuete Vewalowsiy ers
Bielt wegen feined Protefted im Abgeorduetenhanfe zahireide Jus
ftimmung3-Depejchen aud Galizien und and dem Andlande. — Der
Suungezedentinb entfendete heute gwei feiner Mitglieder, Gugel
und Kamarfd, sum wifijden Botidafter Bobanow, um, bem
einftimmig gefaften Bejdylufle ded KIub3 entiprechend, bas tiefjte
Beileid iiber den Berluft, den dad britderlidhe tnffijhe Bolt
durch ben Tod bed edlen Jaren erlitten habe, audzudritden. Der
Botidafter ermiderte, er fei gerithrt durd) diefe Qundgebung, die er
bem Jaren gur Kenutnip bringen werde. Die jungczediijchen Des
puticten fpraden rufjijd, woritber Sobanoto fidy fehr erfrent

gelgte.
Frantreidy,

* Parid, 7. November. Dad ,Edo de Parid” meldet,
auptmann Drehfusd Habe eingeftandben, den Plan fiie die
tellungen ber Artillerie ded 14. uud 15. Armeeforpsd im Rriegds

fall an Jtalien verfaujt su baben. — Baut etuer Vleldung der
JAgence Havad* aud Toulon erbielt der bovtige Mariueprdfelt
Ordre, filuf Trandportichiffe mit je 1800 Mann Faffungsraum
fiir Mabagadlar bereit gu Halten.

Nufland.

* Qipadia, 7. Novbember. Profeflor Sadavjin und ber
grwiemr ber Modtaner niverfitdt R [ein perlieen am Sonutag
ibabta. — @cftern Abend traf Hier der Sarvg uebft den fitr die
ufbahrung ber Leiche erforderlichen Gegenfidnden ein. Ferner
trafen die aur Ghrewwace beftimmten Palajtgrenadiere ein und
3 Sdjiffe aus Odefja mit ben Truppen, weldje gu der Cevemonie
ber Ueberfithrung ber Beiche befohlen finb. — Die biejige Kivdpe
ift fitr bie Ansdftellung ber Seiche pradytvoll mit Pflangen
und BVlumen gefdymiidt. Iu Jalta find grosamg: Lranerbogen
;mme'mh — Der Trauergug {rifft am 18. b, WP in Peterss
urg en.

5t. Petersbuvger Briefe,
(Bon unferem Spejialberidtertatier)
(Radbrud vesboten.)
J" Betersburg, 5. November.

VIL
Bow Heim und der Lebendweife Uleganders 1. — Der
R’ laft. = Die A anf Al I

Siulen und_ Ber fovie eine fiberveiche Sabl bon Fenflern
anfioeifende Faffade dem mit dem Dentmal Katharinas II. gefdymitdten
leyandra:Plage ju. BVon diefer Faffade ift allerdings wenig ju I:?m,
nn&dm eritreden fid @artenanlagen nady bdrei Seiten Hin und jene
mwerben wiederum bdurdy Gifenftadete, hinter bemen brei Meter Hobe,
wabre P bracht_find, mach ber Strafe ju

toird; er beftebt aud mlﬁeg DMarmor, in w:lc:cm fidh golbene

fgieq:ln, ein aul

Sammet verftartt bie Wirtung ded Gold und Wei. Won intimerem
Relge ift dev Pavillon:Saal, gleidhfalls nur aus Mavmor erriditet, von
Darmorfiulen geftitpt, mit golbcmn Ginlagen bev funjtoollen Bilbbauer:
velief8, mit marmornen Statuen und fprubdelnden Fontdnen in dben
RNijden, mit fdillernden Kryftall:Rronleudstern an der veidhgegliederten
Dede.  Herrlich it nadh der einen Seite der Blid fiber die feeartiy
fidy Dier ausbreitenbe Newa, nadh der anbern in den unmittelbar an:

3 aus Gifen !
abgefdloffen; unndthig su fagen, baf alle Gingdnge von M
fcbarf betvacht werden und Gebeimpoliziften Tag wie Nacgt dad Palaié
umfreifen.

Hier alfo Blied Alexander IIL. wobnen, ald ev unvermutbet jur Re:
gievung gelangte; in den feinerlei Prunt oujweifenden Gemiichern,
beven Ginvidhtung er perfonlid geleitet und wobei er jutveilen thitig
mitgebolfen batte, fithlte ev ficd wobl, biev founte er jederyeit feine
Familic um_fich vevfammeln und wwrde in feiner Hinficht durdy vas
ibm Laftige Dofseremoniell geftdrt. Seine Lebendiveife toar, wenn man
von den Regierunadgeidyiften abfiedt, die er mit qrdBter Genauigleit
erlebite, die eimed wohlbabenden Rentierd; feine Tafel wies Leineviei
ausgelliigelte Gexichte auf, im Gegentbeil mubten biufig auf ibr derbe
ruifijche Speifen erfdeinen. Nach dem Diner gonnte ev fich ald einzige
Grbolung ,auger bem Haufe” den Befud) ded Theaters, wobei ev lujtige
frangdiijche Stiide bevoraugte und bei beitern Etellen Herslidh lachen
founte. Waren Schnee und Gi§ eingefebrt, jo wurben im Gavten bed
Palaid Nutidyberge evvidtet und bitufig vergniigte fich bev Kaifer mit
feinen Rinbern beim S [1:Spiclen. Sein tier beftand
nur aud tenigen erprobten Generalen und Fiiigel-Adjutanten, aber
audy bdiefe waren, wenn fie der Sar auf einer Unwabrbeit ertappte
ober fie in frgend telder Art fein Wertrauen gemiBbraudst Batten,
nidt vor ber fofortigen Verabidhiedung ficher. Hatte ber Raifer die
erfte Surildbaltung itbermunden, fo fonnte er gu den ibm BVorgeftelten
freundliy unbd licbensmwiirdig fein, ev veichte ihnen bie Hand undb —
woritber fidy die gamsen Rujfen am meiften wunberten — rebete fie
mit ,Ste” an! Ruifiide Duiit, Malevei und Littevatur unterftiipte ev
gern, ruffifden Schril n fete er Renfi au8, ba ihre Werle
bas BVeritdndnip fiiv die Heimath fordevten, oud) fonft war er au
Unterftitgungen, fallé ibm Perfonen und Swede wiirdig erfdhienen,
federgeit beveit.

Sein Sobn, der jepige Raifer, dilrfte feinen Wobniig aller Wabrs
fdeinlidhteit nad im Winterpalaft nebmen. Jn fieberbafter Gile
toird bort fiir ibn und feine uliinftige Gemablin eine RNeibe von Se:
madern in Stand gefept, die im exjten Stodwer? nady dem Palaftplag
au liegen. Aber, wie i mich fiberseugen fonnte, ditvften trog der audy
wabrend der Nichte fortgefesten Avbeiten nod) Wocben bergehen, ehe
bie Raume bewodnbar find, denn Jummerlente, Studateure, Tapegiere
find . nody nicht gur Halfte fertig. G8 ift ein riefenbafted Gebitude,
diefer MWinterpalajt, der feine Langsfront dem erwibuten Palajtplas,
feine aleicbfalls im Bavoditil fhongeformte Niidicite der Newa gulehrt;
feine Wirtung erzielt er nidht durd) dbie nur mihige Hobe, jondern
durc feine folofjale Ausdehuung. Ueberall find Statuen angebradt,
fiberall unterbvechen gewaltige Balfonfenfter und ievlidhere, mit hopen
©piegelidyeiben verfepene Pavilond die Faffade.

Der Befudy ded Palaites wird nur gegen von dben fremben Gejandt:
{daften bvevabfolgte RKavten geftattet; am Movgen bded Todedtaged
Aleganders ILL erbielt ich burdh die Liebendrwilrdigleit unfrer Botidaft
Den vielbegehrien Grlaubnificdein, der wir gur Mittagsftunde bas
,Sefam, difue dih!” veridafite — furg vor Thoredichlug, denn vom
folgenden Tage an war dber Palaft felbitverftandlih nur nod fiir die
aften offiziellen Perfdnlichleiten gedifnet. Eine audy nur einigermafen
exidopfende Befdyeibung ded Jnnern bed enormen, 1762 unter ber
Negictung  Elifadethd tm Bau beendeten, 1839 nad) verheerender
Feuersbrunjt theilweife new ervidpteten Schlofied riirbe einen umfangs
reihen Vand filllen, €3 fei mir geftattet, bier nur Gingelned hervor:
subeben. 1eberbaupt, Befdveibungen von Schldijern evmitden tmmer,
nidbt nur die BVefucher, auch die Lefer, unbd wie fann bdie Feber nur
anndbernd einen Begriif von dem Bomp und bder Prachyt geben, die in
biejem Sarenidloffe herrichen!

Den itbergeugenditen Begriff Hiervon evbielt iy fofort beim Be:
treten ber ScloBlapelle, die mit ibrer bodyitrebenden fuppel gold in
1weils gebalten ift und von deren Dede die fdywerften, umfangreiditen
filbernen Rronleudster iederhangen; bie Peiligenbilder by erz
Beiligften find mit Gdelfteinen befdt, bie fich funfelnd von bem fdweren
®old ber Geftalten und Gewindber abbeben. Wie rafch ift aber ber
Gindbrud vermwiidyt, wenn man den Hinter bem Allevbeilighten Liegenden,
fitr bie faiferlidhe Familie beftimmten RapeUenraum Dbetvitt, der nebit
einem anftoBenden fleinen Gemadh die Schiige der RKirdhe birgt. IJd
fhioeige von einem etioa viev Meter hohen, bon dret Saulen getragenen
goldenen Kuppelbau, von den veridiedenen, itber mannshoben filbernen
Ranbdelabern, bie berrlidhite Gifelierarbeit aufweifend, vou den anbdern
goldenen und filbernen, b;m"(ﬁollttﬂbicnft und bejondern feierlidien

Das Anitfdlow-Palais liegt perddet dba. G war basd
eim bed entfdhlaf aren und wurbe bon ihm wibrend

ber Wintermonate bewobhnt. Durd dben Befdylup, bdiefes Palais, das
W b;m ibemcllia‘::lM St‘l()lmnfn{utrnalu Gi‘ “%mrt' audy ale
etwobnen, anber III. bon bem Herfommen al

S ben tuffiben Raffern ben 1D ft als Refibens beftimmite,

wad will dad fagen gegen
die auf Millionen und aber Millionen an Werth zu fdhisenden Koft:
barfeiten, bie in faffenden @I i f t _terden:
Heiligenbilder, mulethe, Gemilde, Ginbanbe der beiligen Schriften,
Reliquienbebilter, den Peiligen geweibte Schmudiachen, dberfluthet
gleidfam von Brillanten, Smaragben, Rubinen, Perlen, viele in der
Grdfie von T Und bod, wie gern fehrt dad Auge von bem

Wber gegen fenen Winterpalaft begte der verftorbene Bar eine tiefe
Abneigung feit der Seit, o er um ein Haar durd) die mitteld einer
untertrbiihen Mine Derbeigefithrte Gyplofion, die mebrere Gemicher
gerftorte, in Stite geriffen worben witve, und wobhin man wenige Jabre
bavauf feinen Vater blutiiberftromt ald Sterbenden bon ber berbingnif-
vollen Sdlittenfabrt juriidoradyte.

Das Anitichlors-Palaié twurbe 1744 von Glifabeth fitr dben Grafen

verwirrenben Glany gu einem fleinen, auf Holy gemalten anfpruds:
lofen Gemilde guvid, bie beilige Familte fdildernd — 8 ftammt von
Raffacls Hand!

Die verfhiedenen Gemilbe:Galerien, die durdy bad Schlof gerfirent
find, iibergebe idh; ba iit beiipielSiweife eine Galevie bon 1812, weldhe
an breibunbert jtbi bderjeni Fiirften und Generale entbilt,
bie fidh in Den Befreiungdlriegen audgezeichnet, da find wei Romanotv:

eile bie Sommiifion, die ihm aufgetvagen wax, und lief baun
in bie Grope Klausitrape, die drei Tuveppen hinanf in bdie
Rnbnu‘:xlg jeined Freunubdes.

PBaul Werlenthin war vor wenigen Minuten erft aud der
Fabrif eimgelehrt. Jeht fap er unbd verzebrte fein frugaled
Abendbrot. Gv fah exnft und befiimmert aud und Joit's
itberfprubelubde Qeiterfeit, deven Urfacje er nod) widyt tannte,
fdien ihn fogar peinlich zu beriihren.

LDa figt er —* begriite ibn Joft — ,Junge, wad
madhfte wieder fitr 'n Gefiht — juft wie 'n Lobgerber, dem
bie Saale bie Fele mitnimmt — — Kopf hodh, lade Junge,
wahrhaftig, Kerl, jo lad dodl”

Nun blidte Paul Wertenthin dod fragend auf, denn
aud Joft’'s beiteven TWorten flang e3 twie eine ber{dyleierte
Rithrung. Gr fprang auf.

,So% — Du bajt dody nift — — —* .

,gumm bab® idh! Jdb iweip jo, wad Dir feplt.
Rannft bag Mavel nidht vergeflen, dad da o ipurlod und
verfdiounden ift. Ja, Junge* — und nun griff feine Hand
nad) der bed Freunbded und driidte fie — iy Habe fie ges

nben, fie ift bei mir und Fran Balle, bon ber id Dir
don erzdblt babe — und in finf Minuten werde i Div
M8 eradblt Daben. Aber fig’ Ml unb unterbridh micy
"idt, denn id) habe feine itberfliiffige Minute mebr!*

Unb nun fagte er bem fic) verfdrbenden Freunde alle3,
wad die jiingfte Stunde ihm gebrad)t Hatte. :

Raum Hatte er geendet, fo fprang Paul Werfeuthin auf.

3 muf fie feben!” xief er leidendyaftlidy. ,Horvft Du —
‘% mup fie febenl” 3

JNeinl webrte Joft ab. — — ,Peute nidt, Paul.
ei: ift angtgriﬁen und die Grinnerung an eine Minute, in

man ber ¥Welt freiwillig Adieu fagen will, Dat ibre
olgen. Saf[e fie beute rubig und ungejtdrt. Und bann —
.3 wﬂ&t, wir, i§ und Frau Balle, find angeftelite Leute.
Dbne bie Genelmigung unfered Qerrn onnen wir uidts

thun.  1nd wenn er fie ud Did) sugleich jibe — hm —
id) weiB nicdht, ob dad juft dem ridytigen Eindrud anf ihn
madjen iirde.”

Paul Werlenthin nidte.

2Du Daft veit — und id Hab unredht! Gott lohn
Dir’s, was Du an dbem Madcdhen thujt!*

Llnfinn! gar nidgts thuw id. Jest hat Frau Balte fie
in ibrer Obbut, dba bin id) abgefest, bie lagt fid) bad nidt
nehmen, mit der Sorge und fo tweiter. 1Und wad dad ausd-
madt, baB grad’ id e3 war, ber das Madel im leten
oment von der Schwelle bed Grabes suriidreifen burfte,
io bin id) e3, der bem alten Renfer ber Dinge da oben in
bem Beute iibrigend gany permaledeit diifteren Nadythimmel
bafitr banfbar ift. 1nd bamit Abiew — i mup fort!”

Paul Werlenthin ftredte im danfbar beide Hande nad.
Aber Soft war {don draufen. Dant war eind jener Ge-
ridte, bie micht nady dem Gejdmad biefed einufachen, treu-
erzigen Manned waren.

S tiefer Bewegung ging Paul Wertenthin auf und ab.

L Bie mag ihr jugefest worden fein —* badte er ers
fdhiittert — ,aber mumt foll's audy su Gnbe mit ihrem Seiden
fein — i@ bin miv mun itber mein Herz flar — nie werbe
id) eine nbere licben fomren, ald Gretdjen. Ste ift jung
und die Biebe mag ihr ein frembes Ding feim. Aber id)
tann warten und will warten. Nur ein Redt aber will id)
wiv von beute an anmafen: dbas Redyt ded Bruberd! 1nd
wenn bereinft aud bdem freiwillig fid) antvagenden Bruber
ein geliebter Gatte werben darf, damn bivgt die Bubunft
feine Wiinfjdpe mehr filr midy!”

Sn bdiefer ereignipidweren Nadyt fdliefen bier gute
Menfden voll trbftlicher Hoffuung bem neuen Tage entgegen!

(Fortiepung folgt.)

ten mit feinen feinen Mar:

und Sprimgbrunnen.  Jn diefem Pavillon:Saal tangen bei grofen
Hoffeiten die bdchiten Hofdavgen, und an ihn jdlieht fich eine lange
Fludt von mit verfdmwenderijher Pracht audgeitatteten Gemidhern und
Siilen, deven Thiirfitllungen aus Bouleavbeiten beftehen, deven LWinde
mit Seidenitoffen Lefpannt, deven mavmorne Gpiegels und Kaminfimfe
it den evlefenflen Sunftiwerfen Debed't find, Der von vergoldeten
Siiulen geititte Wappenfaal mit den in Mavmov audgefithrien Wappen
Der einzelnen Lanbdestheile entbilt a8 Schuud an den Wiinben jabhl
Tofe golbene unbd filberne, neift aus dbem Kautafud ftammenbe Sd)ﬁfitln,
weldhe ben Tefsten Saven bei ihren ThHronbefteigungen mit Brot und Salz davs
g_tbmdﬂmurueu:bn‘Ibn\uinul‘Brmébei@mhmlulebttimnanirlbnﬂbbir
filbernen Vevgievungen, bie auf der vothen Damafttapete angebradyt
find, und der Felomaridall : Saal durd) bden Blid auf die ju ibn
fithrende Pavadetreppe, gleidh der von gemwaltigiten Sdulen nt}h’\btm
Gmpfangsballe aus blendendenm weigem favvaviidem Mavmor gefertigt.
Und nun nod) eine gange [abl von Siilen, jeber vom andern ver:
idbieden, viele gleidhfalld al8 Wandjdhmud jene goldenen Teller und
Sdilfjeln eigend, am umfangreicdhften der Weife Saal mit ahlreidhen
DMarmorftatuen, am Poftbariten ber Maladyit- Saal, beffen Saulen,
Tifdhe, Vafen, Kamin 2c. nur aud Maladytt bdeftehen, am prunfoolliten
ber Golbene Saal, in byzantinifidem Stile, mit golbbroncterten Winden
uup Thitven und audy die Declen mit gleihem Dietall audgelegt, die
Dobel aus dunfelry i iifdh, die Ranbdelaber, Bafen, Konfolen .
aud Malachit und Lapislagult.

Und aud biefer Uebpigleit und biefem thatfadlich bie Sinne all-
miblid) vollig abitumpfenden Reidhthum gu den einfachen Simmern
Aleyanderd IL, die mit ihren griinen Stoffilberiigen, ihren be:
baglichen INBbeln, ibren aniprucdhdlofen Teppichen Men gemiithlich:
twarmen Gindrud madyen.  Bwei diefer Gemacher wurben duvdy die
anfangd eriwihnte Dynamit-Eyplofion ganglich gerfivet. ,Wir dadhten,
bad gange Schlofs fliegt in bie Lujt”, ersihlte mir mit Teintm barten
deutfchen Accent mein graubaariger, feit langem in faiferlichen Dienften
ftebender Fithrer; ,bhiev oben war gededtt, bev Kaifer toolite bier mit
feinem Sobne und, wie iy glaube, mit dem Herzog von lembur;
rﬂﬂ}, ber Sug bed leptern batte eine Verfpitung, dad wuften ,fic”
natiitlid nidyt, fo_flog die Mine hodh, als ,fie” ben Kaifer hiev bei
Tifche glaubten. Himmel, roie fah 8 aus, uberall PorzeUanfderben,
Tritmmer, Vermwiiftung, Elend.” — Wie ,fie” — bdie Nibiliften, weldyes
Wort man ausuipredjen bier ngitlich dermeidet — e8 ju Stande ge:
bradyt, die Mine unter den tweiten Plah au legen und genau bie vidhtige
Stelle gu teffen, ift miv unfagbar; ihre unterivdijhe Arbeit mup Jabre
gedartert baben.

Jm_ehemaligen Salon Raifer Aleranderd II. finden wir intereante
grofe Oelgemilde mit TrubpenzRevuen in Potddam und Berlin; des
davanftoenbe Arbeitdgemady ift toeit und luftig, der Fufboben griin
audgeidylagen, auf ibm mebrere Felle gemwaltiger Biiren, bdie ber X
erlegt. Auf bem groBen Scdreibtifh aus Polifanderholy liegt alles
nodh genau fo, ioie an jenem 13. Miiry 1881, an welden der Raifer
ben ‘.Buluit. su ber unfeligen Gdlittenfahrt verlieh. Der ftellbare
RKalender aeigt nodh) dad Datum, Tafdhentud) und Handfchube liegen
neben thm; ouf bem Tifdh) in bunter Unordnung Pootographieen der
faiferlidgen Rmber,l Alten, Biidper, Briefbefdroerer, Feberhalter und
Brieimeffer. Jn einer Ede bed Gemachs eine befdeidene, gum Auf
flappen eingeviditete Hdlzerne Waldytoilette, dicht dabei ein Gefiell mit
Siibeln, in einer durdy swei Saulen begrengten breiten Nijdhe, Ddiveft
binter den Situlen bie'ciiunc Bettjtelle, twollene Decen daritber ge:
breitet. ,Dier legten fie ihn hin”, beviditete obne tieferen Gemiiths:
auddbrud mein Begleiter, ,wiv Hatten unten einen dbumpfen Knall yweis
mal gebdrt unbd badhten: na, wenn nur nidt wieder wad paffirt ijt.
Unbd vidtig, nad) ein paar Minuten fommt dber Schlitten angejagt.
Wir bielten ben RKaifer fitr todt, fein Kopf lag an der Sculter bed
Abjutanten, ad), und alled voll Blut. RKaum batten fie ihn hier oben
bingelegt, ba ftarb er, fonnte nidptd medr fprecdben, nidhts fagen. Dad
war efn Jammer. Dic befilivten dann am Abend, er tvar ein guter
Raifer gewefen!” — —

Midyt reit bon diefen Vimmern liegen bdie fitr RKaifer Nicolai be
ftimmten Gemader. Mochte ihm dad Glitd ladeln, welded fich bis
ber fo trogig von ben Romanows abgewendet, mocdhte ¢8 mit ihm
feinen bauernden Gingug in den Winterpalaft Balten und fein neued
DHeim 3u einer friedvollen Stitte wandeln!

@heater, Hunft und Wienfdynss.

* @rfted Wbonnementd: Concert ded Heren Projefjor
Boreh[d). €3 {ft gewid ein grofes, fdweved Opfexr, bad Herr Prof.
Borepfd in bdiefen mufitaltih fo ungiinftigen Keitverhditniffen ben
Freunden guter Miufit bringt, wenn er audy in biefem Jahre twicber
bie filr gute @efdmaddridtung beinabe unerliflihen Wbonnementd:
Goucerte peranftaltet. @eftern fand in bem grofen Saal dber , RKaifer:
file” bas erfte berfelben ftatt. Lich fa freilih ber Befudh defjelben u
wiinfden iibrig, fo nabm €8 doch ewen itberausd glangenden BVevlauf.
&8 wurde cingeleitet durd) Becthovend 6. Symponie (pastorale), welde
von unferm Stabdbtz und Theatevovdefter unter fiderer Leitung
bed Hevrn Vorefdh in ibrev gamzen Licblichleit tiebergegeben rourde.
Al Sangerin war Frau Hoed-Ledner aud Kavidvube gerwonnen,
die bei ibrem erften Anftveten dbad Necitativ und die Avie , Willlormnmen
jest, o dunfler Dain” gewiblt Datte. Nidt allzu grop, aber wobl
gefcbult und fiiv dad Lied befomders gut geeignet iit thr Organ; dedbalb
errang fie mit bem ,Boltalicd aud Ungarn” von Serlett, mit Schuberts
wenig befanntem, aber febr fdibnem Liede ,Am Grabe Anfelmod” und
it LAn den & idein” i Beifall. Die
italieniiche Aviette von Paificlo wav eine Mifterprobe ibrer Gelangs
technil. A8 Pianijtin ftelite fich ein junged Talent, Fel. Ella Pan:
cera aus Wien vor, eine Birtuofin erften Ranges, beven Mame in
gewip nidgt allzu langer Beit in ben oberfien Reiben toabrer
Riinfiler veryeidhnet werden dirfte. Das Guberft fdwierige B-moll-
Goncert von Chopin fpielte fie mit einer Glegany, mit einer ,fpielenden”
Tednit, mit fo vorziiglicher Phrafirung, dah man gu obigem Urtheil
entidyicben berechtigt ift. INit wabrbaft mannlider Kraft gab fie bdie
ﬁieil'lwe Roapiodie RNr. 12 twieder, mit peinlichiter Alfurateffe, Pinit:
ferifdem Gmpfinden, poetifdhem Duft trug fie bie ,Romange Palonette”
von Glinfa Balafirero unb ,La piccola” von Leldetisty bor, und mit
Der Berceufe von Ehopin ywang fte die Subdrer ju athemlofem Laufden.
Der Beifall war ein devartiger, bai fidh Frl. Poncera ju einer Sugabe
bejtimmen lieB. _Jn der That wird die Kiinftlerin emﬁ pon fidy reben
maden. Dad Ordefter fand fih mit dev Begleitung der Arie a. b.
wJabredeiten” und ded E-moll:Coucert gut ab, Herr Mufifbiveltor
Bovehid) Hatte die Begleil Dex Lieder it Fitr dies Concert
find twir in feiner Schuld. Jm sweiten Concert, welded am 10. December
ftattfindet. twird bie in Halle langjt und ritgmlidft belannte Frou
Sdmibt-Rdhne und bder berlihmie Celift Anton Helling mit:

tirfen.
Zokales.

IR nur mi aoRattet)
Halle, 8. November.
@tidtijde KRommijfionen.
Baulommiffion.
Gigung am Freitag, den 9. November 1894, Nachmittagd 5 Uhs
im Kommifjiondzimmer.
Tagedorbnung:
1. Griverb von Land sur Friebridftrake.
2, 0B cines Sy ue

@er Ra@drud unferer Orl

von Spreng:

Wajjevjtanbe: vm 8. JNovember: Qale b + 2,36,
Trotha -+ 3,02, 7. November: Galbe Oberpegel + 2,02 Unters
Dbegel + 288, Dredden — Q.82. Magdeburg + 2,61

i tager.
8. Sonftige Ginginge.
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. '-n! bed Kaiferd. Die Salywivter-Britberidaft hat
bem Oberhofmaridallamt bes Raifers folgendes i)au!fd:’ml?m

2 ,eues Palals (Potsbam), ben 4. Rovember 1894, G,
mﬂl!l theile ich im Berfolg dber Immediateingabe vom 81. vor.

Bier! atbmﬂ mit, baf bie etngefanbten Qerdien an ber
gumlbn takl nwenbun; lmb ben Beifall ber Allerbdchften Herrs
'Mﬁ"‘ gefundben baben. e. Majeftdt baben midh 3u beauftragen

bu’ Britberidhaft fiiv th erneute ﬁufmzrﬂmnmt l(Ucrme
§mm beften Dant

iiber ben Boben fo rafd) verbreitete, bah die beiden bei der Arbeit bes
fdbiftigten Seute Mithe Hatten, ﬁb bor Dden um ﬂd; grdfulbcn Flammen
u retten. Der Brand bat an b n D
) lt!am Gebiiudes erbrbl(dnn Ganbm nuaerld;m
7. November. (Einbrud.) Bei bem friigeren Ortds
ridyter tuubm in Bigiden wurde in ziner ber legten Nacte eine
aebrodben. Die Diebe haben aus einem mrfd;lnﬁrncu Sdrant ber
Oberftube el Gnar!aﬂcubmﬁu |m 0 baareé Geld

U 1ib Gey. Un
W“,‘;{;" ?{(‘"'b“ bcr Galmhhr.ﬂrﬁbzdtbnfl im Thal au Oalu
mer.

* Worpadytnung. Su einem Termin zwedd andberweiter Hifent:
lidyex _ meiftbietenber mrpadztlmg ber bcm ﬁablle .bnfpnal
St. Cyriaci et Antonii

Bplich auf bie gm vom 1. Januar 1895 bis (§nhz December 19|)0

ttenn fid) nuv awoei Jutevefjenten eingefunben, weldye inlgmbe Glebote

gnbm. Sdibnemann und Sdiwarg bler 4850 ML, Mebe und

Pohme in Giebidenitein 4900 ML pro Jabr Pacht. Der Rufdlag
blﬂbt bedingung8gemdh vorbeholten. Jm vovigen Termin gaben bdie

feptgenannten da8 Beftgebot mit 4500 ME. Jahrespacht ab. Der

rithere Pachter, der verftorbene Banunternehmer J. Gehrda hiev, jabite
:inm Sabrespadit bon ettoa 8000 Wif
Qctl s Berein halt am morgigen
greitag im , Sdweizerhaus” (Wormligeritrage) feine Mownats:
nrﬂammhmg ab. Auf der Tagesordbnung ftehen folgende Punkfte:
1. Berwaltungsberidit der Stadt Halle 1893/94. 2. Der fitdlidye Be-
Bauungdplan. 3. Die Grridytung einer tedynifdien Unterfuchungsanitalt
file mabmug%nnttd 4. Wimfde aud der BVeviammlung Hevaus,
ilberne Hochzeit. Am n:fmam Mittod) feierte Herr Major
unb Bataillond : Rommandeur von Diabai bierielbit bdas Fejt der
filbernen  Hochyeit. MWir bringen unferem BHodhgeichiten IMitbitvger,
einem gebovenen Onl.lenhr, aul biffem que unfere Uhldmunhﬁe Dar.

Das eine in oer Gparfaffe
u Groigfd) mit 1000 mr. Inlerl btﬂﬂbd ﬁd) nod) "in ben Hitnben ber
Diebe, wibrend bad weite auf ber Strafe gefunbden rwurbe. Bon. ben
Dicben feblt bis iept jede Spur.

m Salzmitude, 7. November. (Ueberfahren) Geftern BVor-
mmau wurde ber in Gov3leben bedienftete Ruecht Nidyter aus Neuss
auf ber Strafge zwifdien Schwitteradorf und Naunbdorf von feinem
it etwa 70 Gtv. Suder belabenen Wagen iiberfabren, indem er von
einem Bordbervade exfaht und u Boben gevifien wurde. Das Rad war
fhm fiber bas vechte Bein am Oberfchentel hinvegaeaangen. Bei der
Groeblidyfeit bev Verlepung mufbte der Knedyt dev Klinif ju Halle ither-
wiefen werden.

Standedamt Halle:

Ghefdyliefung.
7. November. Der Former Alfons Aneifel und Minna Wittiad, Dryanver:
ftrafie 22. ‘

(eboren.

7. November. Dem Budpbinder Paul Liiberd eine T. Marie Jolanna,
©r. Milerftrafe 22. — Dem Schmiebemeifter Louid Gitger ein ©. Avthur
Walther, t 4 — Dem bmml? Diag ein & Hermenn
Bruno Paul, 5. — Dem © eine T.
Glifa llbdrmm Antonie, Gr. Berlin 14. — Dem S)uuabmm TWilhelm
etepbnn ein &, (Benrn mm Leiy ;mnflmﬁe 100. — Dem ubn!arbutu

T. YAuguite @Me Qubenauerrtmﬁe 1 — Dem

* Ginen DY mit ver

niebrigen Gintrittépreifen veranftaltet dad aud) bier E\cfumne und bes
Iiebte Singerpaar Ylnnu und Gugen Hildbad am December
im Mintergarten” Diefe populdren Lieberabende ﬂub ubtrall
vom qroften Griolge begleitet gewefen. MNibered werden . 8. b
Ynnoncen bringen.

br. Stubenbrand. fDunb unvorfiditiged Wmgehen mit Lidht toar
geftern Abend gegen 6 Ubr in ber erften Gtage bes Grundititds Neue
Promenabde No. 10 ein Stubenbrand entitanden, durdy weldyen faft
jammtliche Mobel vernichtet wurben. Dev entftandene Sdjaden ift
slemlid) bebeutend. Die herbeigerufene Feuermvehr fonnte bie Gefahr
nad furger Beit be(ﬂﬂgm

* Dundebify. «r 73 ?nhxe ulte Bote Wilhelm K. von Hier
wurbe geftern Nady feinem t bon einem Hunde
jo in ben Daumen ncb:ﬂ:n bag er fidh in auatlicbe Behanudlung bes
geben mufte.

s Beim Spiel verungliidt. Ju den Anlagen bei dbem Waffers
thuvme an ber ‘.l'lngbrbnmnﬂruﬁe pergniigte fidh geftern Nadymittag
ber 8 Jabre alte ©obn bder in der Kvufenbergitvae wohnbhaften
Wittwe Ohnftedt beim Spiel, ald er ploglih auf ebener Grde
ftrauchelte und zu Falle fam. fid ber Stnabe nicht ju erheben
pevmocbte, wurbe er ber Koniplicgen RKiinif ibevgeben, wolelbft ein
Beinbrud am Unterfdentel feitgeftelt wurde.

Aus der Umgebung.

* SMevfeburg, 7. November. (¥ euer.) Heute Mittag, fury vor
1 Bhr ertdnte bie Sturmglode: G8 brannte auf bem Boden bed
bohen Stedner’fhen Fabrifpebiudbed Jobannidftrage Nr. 15, in
weldem fich im unteven Stod bdie elefivifche Centralitation bexmbrl
@ewaltige Raudmaifen srodngten fich burdy dbas Dacdh und die wenigen
an ben Gicbeln befinblichen Feniterdifnungen, dody ehe nody fitr die
pon allen @eiten Berbeigeftvomten Suidhauer eine Flamme au feben
wav, Batte unfeve brave Feuevivebr beveitd wirffam den Lambpf gegen
bad entfefielte Glement erdifuet. Kuvze Beit davauf vitdte aud) die
Blandeige Feuerwehr im Trabe an und griff mrrgli(‘h in bad
2dfbunpswerf mit ein, fo bag nod bor 2 lhr jebe weiteve Gefabr
befeitigt war. Beziglich ber Entftebung bed Branded verlautet, daf
ein beim Asphaltiven von Leitungddraht benubter Keffel bdefeft mulbr,
ble tn demfelben befindlidhe leidht brennende Maffe Feuer fing und fid

Volkswirthschaftlie

Alexanbder, lyn:bnch(tmﬁw 14.

nna Margarethe, Krutens
ofthiljaboten mm Sniek{d) eine T. Anna Margarethe,
em Sdlofjer D! oiBu enauer eine . Martha Elfe

uft
bunbarbmn <!alvpl) uubon ein &. Paul I

Dem Pandarbeiter Dermann Joliner emt SE
borghmﬁﬂ — Dem
Thurmftrafe 154. —
GntbindungssJInftitus.

@eftorben.
7 RN “Jcl Permann T. Frieva 1 M.,
Gr. hausitraf o8 T. Ann
1M, ‘JJleriebutgerllmﬁe ‘4A — Des i)nuburbelker $}mn3 Wntfdh I

ﬂ](uraare!bc 4 B, Dioriftird)hof 9.

@elegramme uud lefite Hadjridjten,

‘Brivattelegramme ded , General-Nueiger.”

d Werlin, 8. November, 9 Uhr 17 Min. Borm. (Tele-
gramm unjered Sovvefpondenten) Der Anarcift Sdydwe
wirde in der geftrigen, erft fpdt Abendd beendeten Berhandlung
s 12 Jahren Judthand, fein Genofje Drdger su 5 Sahren
Gefdugnif verurtheilt. Drdger erfidirte, Nevifion einfegen zu
wollen,

o Berlin, 8. November, 10 Uhr 42 DVein. Vorm. (Teles
gramm unfered Korvefponbdenten) Ueber bie Behandlung
ber Umfturgvorlage im ReidhBtage Hdrt man, bdag Fitrft
Hobeulohe die Borlage fn groBen Bitgen vertreten, twdhrend er bie
Bertretung der Gingelbeiten bem Deinifter v. K5I Ter fiberlaffen wird.
Seitens der Abgeordueten wird Beranlaffung twerben,

cluiger  Beit den Nrgt Nower fm Duell getddtet Datte,
nady Verbitgung eined Theild ber {hm juertannten Feftungshaft
begnadigt werben, Dadjelbe Blatt weif i nielben, dah in bem
Widherprogeh Trenbery und Geuoffen Termin auf den 4. Des
cember cr. anberaumt worden fel.

Zang an Aegte.

O WBerlin, 8. November, 10 Uhr 44 Win, BVorm. (Teles
gramu. unfjered Rorvefpoudenten) Die Kowpofition bed
Raifersd Wilhelm, ,Sang an Aegiv”, ift wnlingit in Berlin,
Franffurt a. M. und Wien dffentlich aufgefithrt worben und Hat
allgemeinen Beifall gefunben, Unldngit Hat mur, wie die , BVojfifdye
ait bexichten weifs, Rultudminifter Bojje verfiigt, dap dbie hoheven
Lehranjtalten angewicjen werben, die Stompojition bed Staiferd
sum Gegenftand einer Befpredyiug sn maden. Wie ber Herr
Wiinifter dagu getounuen ift, eine beravtige Berfiigung gu exlafjen,
bariitber fagt die ,Boifijdhe nidtd. Hente ergreift wun dber jogiale
bemofratifhe ,Borwdrid” i der Angelegenheit dad Wort und
bringt eimen Avtifel mit bder Weberfdrift: ,Jit 8 mdgliche~, in
weldyem ¢8 w. A, Beift: ,Wiv fouwen nidht glauben, bdap bder
Sultudminifter eine bevartige BVerfiigung erlafjen Haben jolite, denm
fie wiirbe geeignet fein, ben Byautinidmusd in ben deuticdhen
Sdyulen in die Hohe gu bringen. Sollte ¢3 dbemnody ber Fall fein,
fo fragen toirs 2Wird der Juftizminifter eine Beifiigung erlafjen,
wonad) Befprechungen, bdie filr die Rompofition bed Raiferd
ungitnftig  lauten, nidt al8 Drajeftdts« Beleidigungen
su behaubeln fiud?  Mag  ber  Wioward)  fowrpouiren,
mag er thun und fagen, wad er will, aber wenn er ficdy in eine
Sonfurvens ber Geifter einldht, damm miifjen aud) die Bes
vingungen gleiche fein. Was ift bas Lob, wenn der Tadel 2 Jahre
Gefingnip einbringen taun? (Der ,Borwdrtd fdeint mit feinen
Befitrdhtungen etwad weit au gehen, bemn unter ben vielen Bes
forechungen, welde die fompofition bidher im Gefolge gehabt, ift
und aud) eine folde im ,flein. Journ.” von cinem Fadmanue
anfgeftoien, weldye demt ,Sang an Yegiv eine nicytd weniger ais
trieyende ober jdymeichelude Beurtheilung angedeihen 1dkt, foubern
gerabe herausfagt, wad an der Kowmpofition [obeudiwerth ift und
was nidht, Die Red.)

WiarBtbervicht,
Donnerdtag, den £. November.

Gier pro Manbel . onigin WabenPjund 1,40 ML
i p. Pfund

Buenen pro Dlandel .
Nepfel pro Mandel .
Wallnitife pro Sdod 0,200,256
Getr. Birnen pro Lid. 0,

?fh‘.umm 1 Pfo.
Rirfdjen p. 1 Pib.

gmubdn pro b iter
Tumentobl pro Stitct
Rartoffeln pro 5 Liter
Bobrritben p. Manbel
ohlrabi pro Manbel
Inllzlabl pro Mandel

fdhon bei diefer Verhandluug, anftatt bei der Verathunug ded Gtatd,
eine allgemeine Debatte herbeizutihren uud fpezicll die inuerpolitijdye
Qage elner Rwitit gu wnterzichen. — Der Reidydtangler Fitft
Hobhenlohe reift heute nacdhy Vitndhen ab uud wird, wie bereits
frither mitgetheilt wurde, bei biefer Gelegenbeit dem Pringregenten
Suitpold einen Bejudy abftatten. — Wie bdad ,Tageblatt”
erfibrt, ift der Fabritaut de la Groir, melder bor

. Wandel 0, " Apfelidnitte Bib.
1umeed;mmunbd)m 0,12 » | Dafen pro Stid . .
Rofentobl pro Liter . 0,20—0,25 ,, | 43. anindyen p. Stiid 0,80—1,00

Brauntohl pro Staude
Roblriiben p. Manvel
Sellevie pro Danbel .

Der Markh war auferbem mit Gefliigel und Firden befept.
Voraudfidtliched Wetter am 9. November 1894

Bei Sild: fpiter Weftwind verdudorlihed uod mﬂM[
warme8 Wetter mit Niederididg

0,
" mﬁmwn pro Stid . 2,50—-3,00
00 ,, | Kranunetsvdgel Stiid 0,25

es, Handel

ad Borse.

Berliner BOrse

il Elsenbahn-Stamm-Aktien.

||/Dannenbanm .
])ollnnrnnmrukldllle ov.
~{| Dor

lDa 25hs

Amnm,z,lr

vom 7. November 1694, 1
|
|

PR
Dentsche Fonds, 'I"lmyl.ﬁlrlnr Hutnrbnhn
—— he
Dentsche Relchs-Anleihe [ 108,00b2G \ )
do. ® 108,75b2G |
44250268 |
105908 |
10875086

94,20b3G

nsol
Dox- 'Iludhnbl h
alis. Cazl-Lu

0!
Stiddsterr. H.nmbhld

Westpr, ritt.
¢ Pommersohe .
56 f Posenucho . .
% | Prenasinclo .
s

LR
ard

Ilnl llll(elmaar l!nhll

Suhwoll;i Ceut al .

Berliner Nauk

Bali
rr, thlhllmcn [
rdwestbahn (6%,)

do. Union Pr
ICxchwarlﬁr .......

ET,Ur\th
10950hzG

r

Lanrahiitte ., .

ﬂburlnhl Ellnn - Tie .
do.  Risen-Industrie.

#7,75b26G
11» mgxe

1‘7.00”5#

Montanwerke . .

Induostrie-Aktien.

197,00b2G
5hzG

zor ’n]uurluhrlk : 4
,nx_ Ka

[|!ixeppine e
| ildabrand Miiklon © o 0|6
(.\nlmlt. Maschinen . 0

5" Pommersche conv. .
I8 T . ..

Hallesche Produlﬂenhﬂr-e vom 8. Novembar.
Preise mit Ausschluss der Maklergebiihr kg Netf
112126 M.,

Weizen, rahig,
Rauhmnzen 114—121 AL ggen, fes
nste {unfmblgn bis u,. \r
n\hlz, 120189

8 110

e iibse D L’L Hlnhte in fenchtnl
Bosehafonieit. wesentlish billiger, flan, 150—170 Mk
Kiimmel excl. Sack per 100 kg Tetto
Inbalt_per 100 kg _netto
84,00 M., nach Qualitét bel&h\t

reise
—.—, Bohnen 18—2l. Weizen-
meh\ 00 bmtto einachl Sack 19,00—20,50. Rnnanme.xl 0T brutto einschl.
Sack 168017
Futter

825 M, Welzens “
Oslkuolien ‘10,
nlm-he“' o 9,50 M, Solardl om/w‘ nwu.

21,50 M. Ri oum
Shivivas per 10,000 artofels mit 80 AL Verbranchs:
g[‘ha 51,40 AL Il]t 70 M. Varbnnahl&hzlba 81,70 M. Riiben 00,00 M.

Zucker.
Magdeburg, 7, November. Kornzucker excl, von 92, ——, neue 10.30
bis 1040. Korn c\er excl, 8§%, Rendement Q\\!-I‘JL‘ nens 9,80

Brodratinade I.
Gem. Melis 1.
. B, ﬂnmlymz m-

Rnnd('um\‘ 7—800. _Flau.

Kaffee.

Hamburg, 7. November. Kaffee good average Santos pr. Novbr. 6s%,
Dec g 639, Ruhi

ordd. | ;
Al do. Handels-Geselleohaft Ll ﬂr sor). Pardab, | 12V, 2B pr
Tl : pronlaner Dinconto-Bank - /l\ukn;’uhrllrn [y i“{;},j;g;n [ 1, mber. Ka KE':»eani"f{;x:sz:‘r November 85,50,
Ltenon e mi”f".‘" ce bR TR R do._ Htowitaer » . | 70256 pr Deceriber 600, pr. Mirs 8000, Uaregelmaseig.
Stadt-Atlsike . » | 8 Gonossenchiaft . e 'y e
Ef.".’.%.«’m:“gudc :nl:\h' o do Grundschnldbank | Woohselkars. Getreide, Ocle, Fetto und Spiritus
Mexicaner [] Hypoth.-Bank (6 | - November. Weixen loco: 16185 Nov. 12025, December 180,60,
St Eb. 5 bisbonto? 1 onolinohaft |Amsterdam 100 8, § T. | 16850G R aURE Ibent 10811 1595, December
8 Drendner a ank e Imndo }uu"r'r" g; :;’fs‘;" efestigt. Hafer: loco 143, N‘l’?‘e?cb 117,00, ?ucomba:
Ocehatsane Grand. Grod. . p 3 . | r ntterger ——
o, - o, do. jnnge 6% Wien gaters. W. | 100 8, 8 T. |16890bs
ol = Hannoversche {x i 100 SR. | 8 W. | 21975bs
r 903G Leipsiger Credit
'f- ﬁsw' u“.}'(?.%m..r l{m: i Bank - Diskonto. rg, 7. Nov en]zher m‘: 1“::;]:“ ;sﬁ:rémiun:h;eﬂ:dm x?;: l.\:‘:l.s.l
80 do. briy . oggen loco
: lggm?: l\lrlnl ng. Bank (70%, 6 Berlin Wechsel 8%, Lombard s Amster- 1.,.,0 mr., loco mmar 11 or fest. Gerste (an-
4 84,406 ldanhohl Creditbank | 4"/, mamne dam a‘/’, London 2, Paris 2, P /5, § versollt), s lranl l.tl‘[u plrs‘vqggmh(w ne”?h ,9%; Br.,
ibaok £ Denteobld. | /s | 127 Wien o Docamber Januar 10 pril-Mai 199, Br. uni
: Oob ’ﬁ:,“a"“.'n soh dored.B, | 8° m.m;lﬂ Kattoo fost, l‘y;um uoo s;:ﬁ Petroleam loco mgsg Standard wmu
. 1LY | 2855008 1oco b, m Br.
i al’s -Gred-Anstalt | T m“g:e @old, Silber und Banknoten. e F Horbbes n"“'s'a%’ . 10 Lier 13”‘!7 ’“’n . e Ver:

v, 4 T Cl aben pr.
garbische & Anlcllm 5 xm: : -'l do. Hypoth.-Akt.-Bank /J o 1“‘"’"'9 "y ‘;fx’:&:?‘aﬂ«bﬁnﬂ 3. Ng."mu:;un pr. November 11600, E1 ! " No:
Ungar. Goldreate . 4 1 30090z s p-vea. | LT vember 430, PF: ai S0 TR Pn Nt sohion,

etehiabank ey’ Tl | T | 180N Posen, 7. November. Spleitus loco ohne Fass (0er 4520, do. loco ohze
Elsenbahn-Stamm-Prioritits-Aktlen. mparials pro Stfek - . . Fass (T0er) 49,30, matt. erp “e M.“m
o oy wumb: 3 .
d- T v | W | 18800bal Bergwerks-Aktlon. Uestarrolsiiache Buukiotsn Antwerpen, 7. November. Potroleummarkt. Raffnirtes Type welss 1000
o OO e - 2 AR [iinaatachio Hauinoten . 4 e .+ . | 24008 2y box. P "B pr. November 13V, Br, DF. Januar 12V, Br. pr. Janusr-Mrs
o Stdvatn . | 4, | 11700be ol ] S 127, Br. Rubig.
R A $2 ‘ﬁ,ﬁ"y{ilu -goo:‘::ﬂ"i.. ot I o] mm- ey

Qervorragends Neubeiten in

Ball- und Geselischafts-
Stoffen

== in Cséme uwd Sitjaben. =—

Gnnzwolle mit Seide, 100 cm breit,

crémegrunbiger Batift, m. lidtfarbigen Seivens Streifen M. 50!&{4,

Ganzwolle mit Seide, 100 em brcit,
Gréme-Boile mit farbigen Camelé GeivenrSiveifen M, 75 1" [N
Crepon,

gangwollener Hodymodevier Balljtofi, 100 em breit
in allen Yiditfarben.

@Grofie Sostimente in luitigen Bali-Stoffen.

Mtr. 75 Pig-

J. Lewin,
Halle a. S., Marktpiatz 2 u. 3.

R~ Weibnadytd:Ratalog und Peoben “WHE
aratid u. portefrei.




9. MNovember,

@eneral- !llaeiuet file nnne und den Saalfreid.

ﬂltlitp[nl; E- | P I NT H " mump@t;

Aus dev Abtheilung melues Waarewpaufes fir Trikotagen, Steumpf- und @lnllwuarm

Normalhemden, ridtige Grofe, 72, %0 Pf, 1—350 M.
Herren- u. Damenjacken 60, 75, 90 . bis 2,50 M.

Unterbeinkleider Haar 40, 50, 60 Bf. bis 250 M.
Jagdwesten 1,20, 1,50, 1,80, 2, 2,25—9 M.

Kinder-Trikots, geftridt, Rormal- u. baumwollene.

Barchent-Beinkleider fiic Damen und Rinber.
Barchent-Hemden fir Rinder 49, 54, 60 Pf. u. f. w.
Barchent-Hemden filr Herven 98 Pf,, 1,10, 1,25—2,40 M.

Woll. Kinderstriimpfe, geringelt, 10, 12, 15—80 $f.

Woll. do.
Woll. do.
Woll. Herrensocken $aar 28, 35, 40 . #8 1,50 M.
Woll. Fraunenstriimpfe Baar 40, 60, &
Woll. Handschuhe, geeingelt, 18, 22, 26 $i. u. i. w.

Corsets,
Striclzgaxrne

Prime Rockwolle 3. -ow

Bepbye, 25, 30, 85, 40 Pf.

fiiw

echt fdhwary, 40, 50, 60 Pf. bis 1,40,

tabellofer @i und gut andgearbeitet, in allen Preislagen,

in melm B.-Pfd. 1,50,

empieble:

Federboas, 2'/« Mtr. lang, 90 Pf., 1,50, 27 M.
Muffen fiir Kiuder 30, 50, 75 Bf. bis 1,25 M.
Pelz-Muffen fiir Damen 1, 1,25, 1,60 bis 5 M.
Wollene Schuhchen $aar 10, 15, 20 Bi.

do. Handmiiffchen $aar 10, 15, 20 Bf.

do. Fiustels Paar 16, 15, 20 Bf.

do. Kinder-Shawls 8, 12, 15 Bj. bis 1 M.

do.  Kopfhiillen, groge und garnict, 25, 50, 75 PBf.

do.  Chenille-Kapotten 50, 70 Bf. u. . w.
Seidene do. do. 1,2, 1,50, 1,75—6 M.
Wollene Damenwesten 70, 95 %f., 1,25—350 M.

| Wollene Knabenmiitzen 25, 80, 35 $i. bi¢ 1 M.

do.

Schulterkragen, anburbtitl, ‘(7)5 “qs;.),tl, 1,25,

Rinder fdon von 30 Pf. an.

30,

Woll. Handschuhe, Trifot, fite Damen, 33,45, 50 Bi.

vidhtige Groge, 15, 20,
Corsetschoner, A
Pa tent garn, W nidt '““ﬁf‘&’;’}:, l;::sﬂgﬁt."dﬁﬁnh on

Pliisch - Schulterkragen
in grofter Auswahl von 50 Pf. an.
Wollene Kleidchen, Hanbarbeit, 75 $f, 1, 1,20—2 M.
do.  Jickchen in Wolle u. Baumolle v. 80 Pf. an.
Wollene Kopf- und Concerttiicher
30, 50, 75 Pf. bis & M.
Echarpes in vielen Qualititen 80 Pf,, 1, 1,26—2,50 M.
Damenrdcke 90 Bf, 1, 1,25, 1,50—5 M,
Schiirzen in grofer Andwafhl.
Tapisseriewaaren. @dube uue gum Ansdfillon
40, 50 BF. u. f. w.
Kragenkasten, leinen, 18, 24, 33 $i. u. i. o

Vorgezeichnete Leinen-Decken
in grofiee Anstwahl.
25 Pf.

325 m.

Echt schwarze Wolle, !5 $Bid. bon 39 Pf. bis jur bejten Seidentwole 1 AR,
Weine Fdjaufenfer bieten die befle Gelegenheit, die Preiswiirdighkeit der Waarven in Angenfdiein ju nehmen,

Relchhaltlge Auswahl in Kleiderstoffen und Restern,
== Koofektionstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren S==

Scdhwarge Schiivjenvefter

anpfeflen:

Halle

2
GEdiljaus untevhalb doy Wavkthivde,

Schulze & Petermann,

Auf Abjablung

Hiibel, Spiegel, Polfiermaaren
nur Leipzigerstr.2 L

a. 5, Oleariusfirafe 5,

Enthilt kein Mehl,

S filr S@tuglinge, Kinder jeden Alters,
g In g und halb

Kranke, G

i® artinsfiorndien &

mit feinjter Mavcipanfiillung empfiehlt die

Gonditorei lnhannas David, Grififte, 1.

c1a

nach Vorschrift
angewendet

General-
Depot:

bester Ersatz fiir Muttermilch.

Amit anf der soeben
Prémiirt *u8s
mit der

Nahrungsmittel-Ausstellung in Dresden

Goldenen Medaille.

J. C.

. Neumann & Sohn,

Berlin W,,
Taubens$r. 51/52.

Hofleferanten Sr. Majestilt des Kaisers und Konigs.

Niederlagen in Halle in den bekannten Apotheken und Drogerien. (NSRRI

Zum Martinsfest 5o

empfefle in befonders feiner Qualitdt

Martinshornchen

mit den feinften Fiillungen, als:

Marsipan, Bajelnni;,

Bimbeer, AUpritojenn, Jobannisbeer und Mohn,

fowte taglidy frijdh

Prannkudien und RavtoFelkringel mit Vanilleguf

von wunderbarem Gejdy

mad,

Sdylefirdyen gatran[plkud;m.l die feinjten Gebide, weldhe diber.
Berliner Vapfhudien,
Feinften gevichensn ﬁavfkmhm wmit Yanilleguf,
Seinften gevicbenen Apfelbndyen,

WMabkudjen, nady Act der Dresdner Sahnenfuchen,

Biscuit-, Chokolade- und WMandelywishads,
B fowie cine groffe uswahl gefhmadvoller Gebicte. “JR

Karl Koch, Hevvenfir. 1. Seenfpredser 531.

haupt eriftiven,

Der 8ettmlf rmbet jebt des Somntagd bis 4 WUhr Nadymittags ftatt.

L I XL XL L XXX XL XL LR,

Y ghotos"‘Pu"Albun, s,
Schreibmappen, %

). Zoebisch, Halle a. S,

Gr, Stelnstrasse S2.

X, bPoesie-ungebticher, ’o"'

Teoept. g, premaently

lmsmnI Heiserkeit

nud Ahmungsbefdwerden
tinbert man am fdnellften mit

Walther’s

Sidgtennadel - Sruft - Cavamellen.
Eingig Befies Huftenmiftel.

RNur allein ju baben in Pad. & 30 und
50 Pig. bei E. Walther’s Nachf.,
Worigywinger 1 und Steinweg 26,
sy Renmari-Progerte’.

Zahnschmerzen

nmbm Mnn und dauernd befeitigt burdh
lombiven bohler Sdbne mit
er’s flissigem Zahnkits,
3n 51 a 85 Pig. g
E. Walther’s Nachfl.,
]

*t¢t+dtttd

T I I I I I XTI T I

+
+
+
+
+
+
L
+
+

und St

&enmarkl-l)ro‘erle.

dee 127.)
Gesetzlioh erlaubt.
( der Welt.

>
Ml“lﬂllen Ca.

werden in 24 Ziehungen im Jahr verloost. Jeder gahlt mur 12 Mal.

2 Treffer garantirt.
Smal 300000, 2mal 200000, imal 150000, 2mal 100000, 3mal 60000,
4mal 50000, 4mal 40000, 4mal 30000.
ca, 500 Gewinne von 3000 bis 28 000 Mk, u. viele
kleinere.
Preis pro Monat *jgg0 8 Mk., 1100 5,10 Mk., }/so
Nichste Ziehung 15. No vember. Bei umgehender Belbellunz noch ¥
Theilnahme daran. Man wende sich an

Handlung F. Bullrich, Neustrelitz Meckl., Bankabthellung.
Genane Auskunft gegen 20 Pig -Marke.
Wobelfabrik und Wagazin
Bernh. Grunwald, ‘iﬂuthhuuaﬂmﬂt 6,

empfiehlt fein grofed Lager felbitgefertigter Mibbel, Spiegel und Polfterwaaren
au billigiten Preifen. Durd) Griparung hober Labenmiethe und nur eigene Fabrifas
tion Diete i) dem geehrten Publifum in meinen bebeutend vergroferten Arbeits
und Lagervumen nuv gute felbjtgefertigte WMibel, fowie permanent aufge
jtellte compl. Bimmereinvidtungen unter jeber gewinfdten Garantie yu den
dentbar billigiten Preifen.

Sein Qaden, mur Rathhausfir. 6. Bogiry, Sranwald,

Ambulatorium fiir

Krankheiten der Haut und der llarm-eue.
Halle a, 8., Gr. Steinstr. 77/78 I
Sprechstunden 8—10 Vorm., 6—7 Nachm,, Sonntng 10—11.
Unbemittelte erhalten ausser fre;gr Berathung unentxsltlloh Arzenn and
‘erband.

Dr med. E. Eromayer, .. i i
' Wir haltes
mlon;ag" den 12. November mit

i 160 Stiidt guten hanuiverfdyen

Sevkeln
in ttot[;a, im @afthof ,zum Wbdler
billig 3um BVerfauf.
J. 'l‘rumper & Sohmne, Sgweinehiudler,

Langenbogen,

Kohlen-Geschaft

Wilh. Wilke, vorm. F. Kemmelmeyer,
46 Zorferfrafe 46,

empfiehlit alle Sorten
== befts Brikeis, Prefitorf, Grude-Coks, Holy sis, =mmmm===
in nuv beften Qualitdten, ju Waggon: und Gingelbesiigen,
bet billighter Proiofellung frst Gelaf.

Streng reell.
‘SUNTGTPAG 8JUR[IO)




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


